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Strauch und Vach.

Zum Bachlein sprach ein Felberfirauch:
Wie kommt es, daß ihr Tag und Nacht
So fröhlich murmelt , lauft und lacht,

O wollte Gott ich könnt' es auch!

Das Bächlein sprach: ich lab' geschwind
Die trocknen Pflanzen weit und breit,
Und misch mich nie kn fremden Streit ,

Und dreh mich nicht nach jedem Wind !

Alpen schlaf.

Wenn's regnet, unter Dachesmitte
Zn ruh'n* im weichen Alpenheu,
Das Plätschern wird zur Schlummerbitte,
Und mit dem Wachen ist's vorbei!
Du schwebest wcchlig auf den Wellen
Der Blumeudüste durch die Nacht,
Das ist ein seltsam froh beseelen,
Das ist der Bergfai holde Macht !


	Seite 125

